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Donnerstag, 28. März, 19 Uhr

Der Gast
Eine geht, eine bleibt

Intern
Das Assistenten-Duo

Aktuelles
Die Widerspenstigen



Neugier ist deins
?

Zusammen wachsen 
Ausbildung mit der LVM

Starte deine berufliche Zukunft mit der LVM Versicherung. 

  Ausbildung zum Kaufmann für Versicherungen und 
Finanzanlagen (m/w/d) zum 01.08.2024

  Ausbildung zum Koch (m/w/d) zum 01.08.2024
  Ausbildung zum Hauswirtschafter (m/w/d)  
zum 01.08.2024

  Ausbildung zum Fachinformatiker 
Systemintegration (m/w/d) zum 01.08.2024

  Duales Studium  Versicherungswirtschaft
zum 01.08.2024

 Duales Studium Informatik zum 01.08.2024
  Tätigkeiten für Werkstudierende (m/w/d)

  Praktika und Abschlussarbeiten 
für Studierende (m/w/d)

Wir freuen uns auf dich - und deine Bewerbung unter 
lvm-ausbildung.de

LVM Versicherung
Alexandra Schulten
Telefon 0251 702-3760
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„Wir sind einfach begeistert“
Peter Bochnia (LVM): Freude über eingeschworene Mannschaft

Liebe Münsteraner
Volleyballfans,
für den USC und seine An-
hänger:innen hat wieder die
spannendste Zeit des Jahres
begonnen: die Playoffs! Es ist
bislang eine ereignisreiche
Saison für die Münsterane-
rinnen. Nach einem schwieri-
gen Saisonstart konnten sich
die neu formierten „Green
Kalinen“ fangen und mit tol-
len Leistungen und großem
Kampf den Einzug ins Viertel-
finale verbuchen.

Highlights aus Haupt- und
der neu eingeführten Zwi-
schenrunde waren sicherlich
die drei Derbysiege, zuletzt
gegen die Ladies in Black
Aachen – inklusive einer
großartigen Stimmung am
Berg Fidel.
Das Trainerteam hat es ge-
schafft, nach dem personel-
len Umbruch im Sommer mit
sieben Neuzugängen eine
eingeschworene und funktio-
nierende Mannschaft zu for-
men – eine Leistung, die aller-
höchsten Respekt verdient.
Heute geht es im zweiten

Viertelfinalspiel gegen den
amtierenden deutschen
Meister, Supercup-Sieger
und Pokalsieger MTV Stutt-
gart für den USC um die Wah-
rung der Halbfinal-Chance.
Ob die Überraschung gelingt
oder nicht, wir von der LVM
sind einfach begeistert von
der Entwicklung unserer
Mannschaft und den tollen
Fights, die wir hier am Berg

Fidel in dieser Saison gesehen
haben.
Gemeinsam mit Ihnen freue
ich mich heute auf ein hoch-
klassiges, stimmungsvolles
und hoffentlich erfolgreiches
Playoff-Heimspiel!

Herzlichst,
Ihr Peter Bochnia, Vor-
standsmitglied LVM Versi-
cherung

Emilia Jordan im U-20-Kader
Zuspielerin schon unterwegs / Van Clewe zur A-Nationalmannschaft

MÜNSTER (red). USC-Stamm-
spielerin Luisa van Clewe
kann sich wieder auf höchs-
ter Ebene beweisen, denn
zum Lehrgang der A-Natio-
nalmannschaft ab dem 15.
April im Bundesleistungs-
zentrum Kienbaum in Grün-
heide nahe Berlin ist die 21-
jährige Mittelblockerin von
Bundestrainer Vital Heynen
eingeladen worden.

Bis zum 11. Mai wird trai-
niert. Am 10. Mai steigt in
Potsdam ein Länderspiel
gegen Rumänien. Die große
Tour des dann von 21 auf 14
Spielerinnen reduzierten
deutschen Kaders in der Nati-
ons League beginnt am 12.
Mai im türkischen Antalya.
Auf der Longlist für die Nati-
ons League steht auch Elena
Kömmling (24), die als
Außenangreiferin eine starke
Saison spielt.

Bereits in Kienbaum weilt
die zweite USC-Zuspielerin
Emilia Jordan (18), die zum
Lehrgang der deutschen U-
20-Auswahl eingeladen wur-
de. Der zuständige Bundes-
trainer Manuel Hartmann
muss vor der anstehenden
Qualifikation zur EM dieser

Altersklasse (Spiele ab dem 5.
April) den Kader zusammen-
ziehen, obschon einige Spie-
lerinnen ihren Mannschaften
in den Playoffs fehlen. Jordan
eben dem USC schon im zwei-
ten Playoffspiel an Gründon-
nerstag. Ins Spieltagsaufge-
bot der Unabhängigen
rutscht die 19-jährige Carla
Fuchs. Die Münsteranerin
hatte sich nach der Insolvenz
des VC Neuwied Ende Januar
der USC-Zweiten (2. Bundes-
liga Nord) angeschlossen.

USC-Sportleiter Ralph
Bergmann sagte zur mindes-

tens unglücklichen Terminie-
rung des Lehrgangs, dass man
diesen Umstand dem Ver-
band gegenüber „angemerkt“
habe. Denn: „Wenn wir als
Bundesliga-Club die Nach-
wuchsförderung vorantrei-
ben, ist unser Lohn dann,
dass wir im laufenden Wett-
bewerb auf eine unserer Spie-
lerinnen verzichten müs-
sen?“ Die Entwicklung von
Sportlerinnen wie Emilia „ist
uns die Abstellung wert“, sag-
te Bergmann auch. Er nimmt
an, dass Jordan den Sprung in
den EM-Kader packen wird.

Peter Bochnia: Gelingt dem USC die Überraschung? Foto: LVM

Emilia Jordan: Natio-Lehrgang statt Playoffspiel. Foto: Thomas Austermann

Gründungsjahr: 1961

Erfolge: Deutscher Meister: 1974, 1977, 1980, 1981, 1992,
1996, 1997, 2004, 2005 | Pokalsieger: 1973 bis 1976,
1979, 1991, 1996, 1997, 2000, 2004, 2005
Europapokalsieger: 1982, 1994, 1996 (jeweils CEV-Pokal),
1992 (Europapokal der Pokalsieger)
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Bitter hat die nächste
Universiade im Blick

DVV holt Trainer für die U-23-Auswahl

STUTTGART (red/pr). Nach der
Entscheidung in der Deut-
schen Meisterschaft hat Stutt-
garts Coach kaum Zeit zur Er-
holung. Der deutsche Ver-
band engagierte Konstantin
Bitter jetzt für den Trainer-
posten der U-23-National-
mannschaft der Frauen. Un-
üblich ist es nicht, Vereins-
trainer auszuwählen und
während der Liga-Pause mit
einer zusätzlichen Aufgabe
zu beschäftigen.

Der 34 Jahre alte Bitter, der
zur laufenden Serie nach
Stuttgart kam und bereits
dem Pokalsieg mit MTV feier-
te, soll den U-23-Kader auf
Lehrgängen sowie in Freund-
schaftsspielen coachen. Ein
Wettbewerb, auf den es sich
vorzubereiten gilt, gibt es erst
2025 wieder. Und der steigt in
Deutschland, denn die „Uni-
versiade“ – auch Welthoch-
schulspiele genannt – wird
im Juli in NRW-Städten aus-
getragen. Und die „Rhine-
Ruhr 2025 FISU World Uni-
versity Games“ gelten als

zweitgrößten Multisport-
event der Welt und sind ent-
sprechend mit Prestige und
Aufmerksamkeit belegt. Bit-
ter war bereits für den DVV als
Co-Trainer der U 23 im Ein-
satz. Dieser Kader wird als B-
Nationalmannschaft geführt
und nimmt seit 2019 an den
Universiaden teil. Bitter
schwebt vor, 2025 ins Viertel-
finale zu kommen: „Das Tur-
nier ist groß, herausfordernd
und auf hohem Niveau.“

Kapitänin will noch
einen letzten Titel holen

Stuttgart bringt seine Fans mit nach Münster

STUTTGART (red/pr). Der Fanbus
ist voll, die Fahrt zum Berg Fi-
del steigt: Die „Supporter“
von Allianz MTV Stuttgart
haben erfolgreich mobil ge-
macht und bringen die An-
hängerinnen und Anhänger
zum zweiten Playoffspiel
nach Münster. „Volle Power!
Auf dem Platz wie auch auf
den Rängen!“ titeln die Orga-
nisatoren und kündigen an,
am Karfreitag in aller Frühe
gegen drei oder vier Uhr wie-
der daheim sein zu wollen.

Trainer Konstantin Bitter
wünschte sich nach dem 3:1
freilich „mehr Qualität und
wieder mehr Selbstverständ-
lichkeit“ im Spiel des großen
Favoriten, der sich doch stre-
cken musste gegen die Unab-
hängigen. Denn in den Sät-
zen drei und vier spielten die
Kontrahenten ziemlich lange
auf Augenhöhe, nachdem
sich Münster den zweiten
Satz geholt hatte.

16 Punkte wie auch der Star
Krystal Rivers machte Kapi-
tänin Maria Segura Palleres,
die bekannt gab, nach der Sai-
son ihre Karriere beenden zu
wollen. Die 31 Jahre alte Spa-
nierin blickt auf vier starke
Spielzeiten zurück. Sie sagte
gerne mit Dank in der Stim-

me: „Von dem Tag an, den
dem ich in Stuttgart ankam,
habe ich mich Zuhause ge-
fühlt. Ich wusste sehr schnell,
dass Stuttgart meine letzte
Station werden wird und ich
hier meine Karriere beenden
werde.“ Die vier Serien „wa-
ren die besten meiner sportli-
chen Laufbahn. Wir haben
viele Siege gefeiert, gemein-
sam empfindliche Niederla-
gen erlebt, geweint um dann
stärker als zuvor zurückzu-
kommen.“

Die Außenangreiferin feier-
te zweimal die deutsche Meis-
terschaft, davon eine als Kapi-
tänin, gewann zweimal den
deutschen Pokal und einmal
den nationalen Supercup. Ge-
schäftsführer Aurel Irion sag-
te: „Mit Maria verlässt eine
der ganz großen Spielerinnen

in der Geschichte von Allianz
MTV Stuttgart die Volleyball-
bühne. In den letzten vier Sai-
sons war Maria immer ein
Garant für unser Team.“

Als „Titelmacherin“ würdig-
te Stuttgart die US-amerika-
nische Diagonalangreiferin
Krystal Rivers, die ihren Ver-
trag um eine siebte Spielzeit
verlängerte und damit eine
heutzutage selten erlebte
Identifikation mit dem Ver-
ein dokumentierte. „Für mich

Mit Faruk Feray zum DM-Titel

»Die vier Serien wa-
ren die besten
meiner sportlichen
Laufbahn.«

Maria Segura Palleres

bedeutet es alles, weiterhin
für diesen Club, unsere Spon-
soren, Partner und all die un-
glaublichen Fans zu spielen“,
sagte die 29-Jährige. Sportdi-
rektorin Kim Oszvald-Renke-
ma wertete: „Ihre Loyalität zu
Allianz MTV Stuttgart ist
außergewöhnlich und ein
Unikum. Krystal gibt seit Jah-
ren die Richtung vor und hat
das gesamte Team und den
Club auf ein außergewöhnli-
ches Niveau gehoben.“

Konstantin Bitter

Maria Segura Palleres gegen Gloria Mutiri. Foto: Imago/Hansjürgen Britsch

Foto: Bildermacher Sport Jens Körner

Allianz MTV Stuttgart

Der Gegner

Nr. Name Größe Geb. Nat. Pos.
1 Koskelo, Roosa 164 cm 20.08.1991 FIN L

2 Schwerdtner, Michelle 176 cm 04.02.1997 GER L

3 Segura Palleres, Maria 185 cm 10.06.1992 SPA AA

4 Vanjak, Ivana 193 cm 30.05.1995 GER AA

5 Glaab, Corina 179 cm 25.05.2000 GER Z

7 Mulder, Vera 189 cm 14.09.2000 NET D

8 Strubbe, Monique 188 cm 05.07.2001 GER MB

9 Timmerman, Eline 191 cm 30.12.1998 NET MB

10 Knollema, Jolien 188 cm 05.01.2003 NET AA

12 Bongaerts, Britt 185 cm 03.11.1996 NET Z

13 Rivers, Krystal 180 cm 23.05.1994 USA D

14 Mirosavljevic, Jovana 185 cm 16.01.2000 SER AA

16 Haneline, Kayla 188 cm 04.07.1994 USA MB

17 Hart, Alexis 181 cm 23.05.1998 USA AA

Am 13. Mai 2023 feierte
Stuttgart mit dem 3:1 in
Potsdam den entscheiden-
den dritten Sieg im vierten
Playoff-Finalspiel und die
Meisterschaft. Gecoacht
wurde das Team damals
von Co-Trainer Faruk Fe-
ray, der in Abwesenheit des
erkrankt fehlenden Tore
Aleksandersen großen An-
teil an der Weiterentwick-
lung des Teams hatte und
schon 2022 zum Trainer-
stabs des Double-Gewin-

ners zählte. Feray zog es
Mitte 2023 nach Südkorea.
2022 war das finale Duell
zwischen Stuttgart und
Potsdam erst nach fünf Par-
tien entschieden. Am 8. Mai
feierte der unvergessene
Tore Aleksandersen den
großen Triumph mit. Der
Norweger starb Anfang De-
zember 2023 an den Folgen
der als unheilbar erkann-
ten Prostatakrebs-Erkran-
kung, gegen die er so lange
angekämpft hatte.
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Playoff-Rückblick: Schwerin wird am Berg Fidel geärgert

Als „Jule“ Schröder stark blockte
MÜNSTER (tau). Im April 2023
setzte sich im Playoff-Viertel-
finalduell des Zweiten gegen
den Siebten der Favorit
durch. Schwerin besiegte
Münster daheim mit 3:0 und
gewann am Berg Fidel mit 3:1
vor 2300 Zuschauern.

Einseitig war die zweite Par-
tie keineswegs. Der USC
kämpfte sich nach den ersten
Durchgängen (18:25, 14:25)
beachtlich zurück ins Ge-
schehen und holte sich den
dritten Durchgang mit 25:21.
„Wie wir aus der langen Satz-
pause rausgekommen sind
und was wir dann abge-
brannt haben, war schon
phänomenal“, sagte Lisa
Thomsen seinerzeit. Und
auch das: „Schade, dass wir
diesen vierten Satz nicht zu-
machen konnten!“

Juliane Schröder war es, die
mit ihrem dritten Blockpunkt

das 24:22 sicherte, ehe der
Spielfavorit noch mit 28:26
gewann und den Tiebreak
vermieden hatte. „Jule“
Schröder gab im Juni be-
kannt, dem Leistungssport
den Rücken kehren zu wol-
len. Jetzt aber wirklich – be-
reits ein Jahr zuvor hatte sie
sich von den Volleyballfans
am Berg Fidel verabschiedet.
Aufgrund von Verletzungs-
sorgen beim USC kehrte die
Mittelblockerin einige Mona-
te später wieder zurück.

Rückblickend fasst Schrö-
der damals zusammen: „Ich
bin sehr glücklich, dass ich
dieses Jahr noch gemacht ha-
be. Ich hatte eine richtig schö-
ne Saison. Sie hat mir noch
mal gezeigt, was mir der Vol-
leyball bedeutet. Vielen Dank
an alle, die das Jahr so beson-
ders gemacht haben.“
► In 2022 verpasste Münster

die Playoffs, die als Rang-
neunter in der damaligen
Zwölfer-Liga nicht erreicht
worden waren. Auch im Jahr
davor stieg die Meister-
schaftsfortsetzung ohne die
Unabhängigen, die als Neun-
ter zugleich Drittletzter ge-
worden waren.
► Die Spielzeit 2019/20
stand bekanntlich im Zeichen
der Pandemie und wurde im
März 2020 abgebrochen. Der
USC hatte 19 Spiele absol-
viert, zehn Siege geholt und
strebte mit 29 Punkten auf
dem Konto als Sechster gen
sichere Playoff-Teilnahme.
Am Ende gab die unsichere
Lage aufgrund der zuneh-
menden Einschränkungen
durch die Infektionswelle
den Ausschlag. Zum ersten
Mal in der Historie dieser
Bundesliga wurde eine Sai-
son nicht zu Ende gespielt.

USC will zeigen, „was wir drauf haben“
Playoff-Viertelfinale: Im zweiten Spiel gegen Stuttgart mit dem „Highlight“-Gefühl antreten

MÜNSTER (jau). Mit drei Zwi-
schenrundensiegen nachei-
nander im Rücken trat der
USC tatsächlich gestärkt auf,
als das erste Playoff-Viertelfi-
nalspiel bei der deutschen
Ausnahmemannschaft an-
stand. In Stuttgart gab es zwar
ein 1:3 gegen Allianz MTV,
aber jede Menge positive Ein-
drücke aus münsterischer

Sicht. Die, mindestens, zu
wiederholen ist das Ziel für
das Gründonnerstag-Heim-
spiel gegen den personell bes-
tens besetzten deutschen
Pokalsieger. Gemäß dem Mo-
dus aber kann es auch sein,
dass vor den Ostertagen die
Spielzeit dieser USC-Auswahl
schon beendet sein wird.

Dass Stuttgarts Erfolg
„wahrlich nicht immer in
Stein gemeißelt war“, wertete
der amtierende Deutsche
Meister selbst. Von Wert ist
und bleibt freilich, den Erfolg
im ersten Spiel geholt zu ha-
ben. Das war dem schier un-
beugsamen USC nicht ver-

gönnt. Trainerin Lisa Thom-
sen sagte: „Wir haben Stutt-
gart super unter Druck ge-
setzt und sie ein bisschen ins
Wanken gebracht. Ich glaube,
heute wäre etwas mehr drin
gewesen.“ Fakt ist angesichts
der Möglichkeiten: Wenn der
MTV in Bestbesetzung Ernst
macht, kann ein Spiel schon
mal nach einer guten Stunde
vorbei sein. Diese Erfahrung
machte Potsdam im Pokalfi-
nale. Der USC hingegen fing

sich nach anfänglicher Ner-
vosität – und vielleicht sogar
etwas zu viel Respekt? Am
Ende lieferte Münster dem
Favoriten jedenfalls über fast
zwei Stunden einen harten
Fight. Thomsen: „Unser Ziel
war es, im Aufschlag Vollgas
und volles Risiko zu gehen.
Das hat über weite Strecken
gut funktioniert.“ Vor allem
eben im zweiten Abschnitt.
Der USC verspielte zwar eine
8:2-Führung und ein 17:13,

wehrte aber auch zwei Satz-
bälle ab. Gloria Mutiri, die
Topscorerin des Spiels (23
Punkte) und Mikala Mogen-
sen sorgten schließlich für
zählbaren Erfolg.

Der Vortrag ist zweifellos
das Resultat einer Entwick-
lung über die letzten Monate
hinweg. Elena Kömmling et-
wa sagte: „Ich bin unheimlich
stolz. Es hat dieses Jahr ein-
fach etwas länger gedauert,
bis wir alle zusammengefun-

»Wir waren phasen-
weise dicht dran.
Verlieren ist
immer besch...«

Elena Kömmling

den haben – warum auch im-
mer. Aber ich bin umso stol-
zer darauf, dass wir endlich
eine Einheit sind und uns
blind aufeinander verlassen
können.“

Lisa Thomsen freut sich auf
die schnelle nächste Chance,
USC-Stärke präsentieren zu
können. „Die Playoffs sind
unser Highlight, unser Finale.
Das wollen wir genießen –
und allen zeigen, was wir
draufhaben.“

In dieser Saison in Münster als TV-Kommentatorin im Einsatz war die vor-
malige Leistungsträgerin Juliane Schröder. Foto: Thomas Austermann

Mutig in Stuttgart und jetzt in Berg Fidel dem Stil treu bleiben: Der USC um Trainerin Lisa Thomsen. Foto: Imago/Sandy Dinkelacker
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MIKALA
MOGENSEN

AUßENANGRIFF

03.10.2001

Größe: 1,85 m

Beim USC seit 2022

MIA
KIRCHHOFF

AUßENANGRIFF

10.09.2004

Größe: 1,82 m

Beim USC seit 2020

GLORIA
MUTIRI

DIAGONAL

03.08.2000

Größe: 1,88 m

Beim USC seit 2023

AMALIE
JØRGENSEN

MITTELBLOCK

04.07.2000

Größe: 1,86 m

Beim USC seit 2023

EMILIA
JORDAN

ZUSPIEL

26.07.2005

Größe: 1,75 m

Beim USC seit 2023

LUISA
VAN CLEWE

MITTELBLOCK

24.02.2003

Größe: 1,93 m

Beim USC seit 2022

ELENA
KÖMMLING

AUßENANGRIFF

01.01.2000

Größe: 1,79 m

Beim USC seit 2021

DEMI
KOREVAAR

MITTELBLOCK

09.08.2000

Größe: 1,87 m

Beim USC seit 2023

JENNA
EWERT

ZUSPIEL

08.02.2000

Größe: 1,79 m

Beim USC seit 2023

LARA
SCHAEFER

LIBERA

06.05.2006

Größe: 1,75 m

Beim USC seit 2023

ZOE
FLECK

LIBERA

29.09.2000

Größe: 1,69 m

Beim USC seit 2022

LISA
THOMSEN

TRAINERIN

20.08.1985

Größe: 1,72 m

Beim USC seit 2017

Obere Reihe v. l.:

Amalie Jørgensen, Luisa van Clewe, 

Demi Korevaar, Mikala Mogensen

Mittlere Reihe v. l.:

Trainerin Lisa Thomsen, Co-Trainer Matthias Pack, Rica Maase, 

Gloria Mutiri, Elise Petit, Co-Trainer/Scout Kiyarash Maleki,

Sportlicher Leiter Ralph Bergmann

Untere Reihe v.l.: 

Emilia Jordan, Jenna Ewert, Lara Schaefer, Zoe Fleck,

Elena Kömmling, Mia Kirchhoff

Fotos:  Conny Kurth
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Trainerduo
plant neue Serie

USC-Zweite vor interessantem Endspurt

MÜNSTER (tau). Die „Sahne“-
Saison in der 2. Bundesliga
Nord geht ungetrübt weiter
für die USC-Zweite, die als
Zweiter nach der Osterpause
noch das Spiel in Potsdam so-
wie die zwei Heimspielkra-
cher gegen Tabellenführer
VfL Oythe und RC Sorpesee
zu bestreiten hat. „Gut so“,
sagte Trainer Niels Westphal.
„Das wird ein schöner und an-
spruchsvoller Endspurt.“

Nach der erst zweiten Nie-
derlage in Schwerin gab es
schon wieder eine vierteilige
Siegesserie, zuletzt das 3:1
gegen Energie Cottbus, das
eingedenk des folgenden 1:3
beim VCO in Münster den
Abstieg wird schlucken müs-
sen. „Es macht viel aus, wenn
wir unsere erfahrenen Kräfte
bringen können. Die stellen
sich nach einem schwäche-
ren ersten Satz schnell pas-
send um und verändern ihre
Taktik wie gewünscht“, sagte
Westphal nach dem 19. Er-
folg.

Als die USC-Zweite die pas-
senden „Ziele“ bei eigenem

Aufschlag gefunden hatte,
entwickelte sie Druck und Ef-
fizienz. Dass Linda Dörendahl
als Libera zudem eine heraus-
ragende Leistung bot, gab Si-
cherheit. Westphal: „Über-
haupt fallen bei uns nur we-
nige ab, was das Element An-
nahme angeht.“

Abgemacht ist mit der Ver-
einsspitze, dass Westphal und
Co-Trainer Marvin Mallach
auch nach der Sommerpause
diese Zweite in den Wettbe-
werb führen. „Wir können für
uns planen und haben jetzt
mehr Vorlauf dafür als vor
einem Jahr. Das ist ein Vorteil,
den wir nutzen wollen“, sagt
Westphal. Mit Anna Siebert,
geborene Hoya, wird eine
über Jahre etablierte Spiele-
rin, die im November Mutter
wurde und seither sportlich
kürzer trat, in den Kader zu-
rückkehren. „Nötig ist
grundsätzlich, dass wir unse-
re Gruppe anzahlmäßig ver-
größern“, will Westphal wei-
tere und auch jüngere Kandi-
datinnen für den Weg dieser
Zweiten begeistern.

Taktisch klug und mental stark
Das U-14-Team reist als Westdeutscher Meister zur DM nach Dachau / Bundesliga-Team sorgt für tollen Empfang

MÜNSTER (red/pr). Diese Adresse
müssen die U-14-Spielerin-
nen des USC Münster ansteu-
ern: Gröbenrieder Straße 21
in 85221 Dachau in Bayern.
Dort stehen zwei Hallen, die
als Schauplätze der Deut-
schen Meisterschaft für Mäd-
chen und Jungen dieser Al-
tersklasse reserviert sind von
Ausrichter ASV Dachau. Je-
weils vier Mannschaften neh-
men in vier Gruppen am 4.
und 5. Mai Anlauf auf den
großen Titel.

Das USC-Team qualifizierte
sich als Westdeutscher Meis-
ter und erreichte damit in
Waltrop das Maximum. Nils
Kaufmann, Cheftrainer,
sprach von einem „unbe-
schreiblichen Gefühl“ und
fand trotzdem Worte. „Die
Mädels hatten Druck. Dem
haben sie standgehalten und
das umgesetzt, was wir uns
gemeinsam vorgenommen
haben.“ Im Finale war spür-
bar, was auf dem Spiel steht.
Der Gegner VoR Paderborn

holte sich den ersten Satz mit
25:23, aber Kaufmanns Aus-
wahl blieb bei sich. „„Es war
ein Kampffinale. Sie haben es
toll gemacht!“ Und mit 25:13
sowie 15:9 den 2:1-Sieg per-
fekt gemacht.

Franziska, Hella, Jana H.,
Jana S., Johanna, Liz, Smilla,
Sophia, Swantje und Valerie
starteten in der Gruppe mit
2:0-Erfolgen über Schwerte
und Gladbeck. Dann ging es
ins Zwischenrunden-Derby
gegen den TSC aus Gieven-
beck, der in seiner Gruppe
hinter Paderborn Zweiter ge-
worden war. Mit 25:18 und
25:23 gewannen die jungen
Unabhängigen und mussten
alles reinwerfen. Kaufmann
lobte auch den Gegner: „Gie-
venbeck hat unsere Schwach-
stellen gut ausgenutzt. Das
war auch ein super Turnier
von ihnen. Das Spiel war ins-
gesamt unsere stärkste men-
tale Leistung.“

Mit dem Halbfinalgegner
RSV Borken hatte der USC in

der Qualifikation bereits sei-
ner Erfahrung gemacht. Das
waren keine guten, also setz-
ten Kaufmann und der „Staff“
mit Patrick Fielker, Carola
Bröter und Anna Homann
eine Videoanalyse an. In
einem Spiel auf Augenhöhe
legte der USC vor (25:16),
musste den Ausgleich einste-
cken (23:25) und machte mit
dem 15:9 den Finaleinzug –
bereits gleichbedeutend mit
der DM-Qualifikation – per-
fekt. „Die Mädel haben es hier
cool und richtig profi-like ge-
macht“, sagte Kaufmann. „Wir
haben brillant auf die takti-
schen Anpassungen reagiert.“

Die Titelsammlerinnen
freut sich dann sehr, denn
nach der Ankunft an der Hal-
le Berg Fidel wurde es von
USC-Fans sowie der USC-
Bundesligamannschaft be-
grüßt. Kaufmann lobte „eine
tolle Geste des Vereins. Sie
zeigt auch, dass viele dafür
verantwortlich sind, dass die
Mädels so gut sind.“

Niels Westphal bleibt wie Marvin Mallach der USC-Zweiten treu für eine nächste Serie. Foto: Ralf Aumüller

Das zehnköpfige U-14-Team des USC bejubelte die Westdeutsche Meis-
terschaft und reist zur DM nach Dachau in Bayern. Foto: Ute Zahlten

Mannschaft Spiele Siege 3P 2P 1P 0P Sätze Punkte
1 VfL Oythe 21 18 16 2 2 1 58:19 54
2 USC Münster II 21 19 15 4 0 2 58:19 53
3 BBSC Berlin 21 14 11 3 6 1 54:30 45
4 SV Blau-Weiß Dingden 22 13 12 1 3 6 47:35 41
5 RC Sorpesee 22 13 12 1 2 7 48:33 40
6 SCU Emlichheim 21 13 9 4 2 6 47:37 37
7 Schweriner SC II 22 13 10 3 1 8 43:37 37
8 SC Potsdam II 20 10 7 3 2 8 36:38 29
9 Team 48 Hildesheim 20 9 6 3 0 11 30:41 24

10 BSV Ostbevern 21 8 5 3 3 10 32:47 24
11 SV Energie Cottbus 22 5 3 2 5 12 30:57 18
12 VCO Münster 21 3 2 1 4 14 24:58 12
13 VCO Berlin 24 1 0 1 1 22 15:71 3

Tabelle | 2. Bundesliga Frauen Nord
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Mehr als vier zusätzliche Augen
Matthias Pack und Kiyarash Maleki sind Co-Trainer mit unterschiedlichen Aufgabenbereichen

Von Jonas Austermann

MÜNSTER. 2022 streckte Ralph
Bergmann, der Sportliche
Leiter des USC Münster, seine
Fühler nach neuen Co-Trai-
nern aus. Da wurde es sandig.
Denn sowohl Matthias Pack
als auch Kiyarash „Kiya“ Mal-
eki kamen auf Empfehlung
von Beachvolleyball-Kontak-
ten, die Bergmann angezapft
hatte. Knapp zwei Jahre spä-
ter haben weder diese Coa-
ches noch der Verein den Ent-
schluss zur Zusammenarbeit
bereut.

Matthias Pack (38), der Ös-
terreicher, saust mit einem
Retro-Rennrad durch die
Fahrradmetropole Münster,
liebt „Dolce vita“ und bietet
vor dem Interview gleich mal
„Pocket Coffee“ an – also eine
Schoko-Praline mit Espresso-
Füllung. Pack ist kein Mann
der lauten Worte, aber einer
der klaren.

Er sagt über seinen Wechsel
zum USC: „Ich habe den
Schritt gewählt, weil ich Pro-
fitrainer werden will. Das en-
det bei mir mit Champions-
League-Teilnahme und Na-
tionalteams, die vorne mit-
spielen können.“
Als die USC-Anfrage bei Pack
aufploppte, war er Trainer der
Erstliga-Frauen des UVC Hol-
ding Graz, coachte auch in
der dortigen Volleyball-Aka-
demie und war sogar als Leh-
rer angestellt. „Mathe-Unter-
richt habe ich aber keinen ge-
geben, sondern an zwei Tagen
in der Nachmittagsbetreuung
geholfen.“ Bis zu 60 Spielerin-
nen betreute er pro Woche, zu
den Auswärtsspielen mit dem
UVC ging es per Kleinbus –
und mit Pack am Steuer.
„Wenn du als Trainer in der
Nacht nach dem Spiel fahren
musst und mit den Gedanken
noch beim Spiel bist, ist es
richtig anstrengend“, sagt er
im Rückblick.

Gewissermaßen ist in
Münster also alles anders als
Pack es bislang kannte. Dass
er Coach werden würde,
wusste der Ex-Profi früh. „Ich
habe mit 16, 17 Jahren die
ersten Trainings gegeben und
die Ausbildung noch als Akti-
ver angefangen“, erzählt Pack.
Trotz eines Masters in Wirt-
schaftswissenschaften und
einer ersten Stelle als Assis-
tent der Geschäftsleitung war
die Arbeit in diesem Bereich
nie eine ernsthafte Option.
„Ich verdiene im Volleyball
nicht so viel wie in der priva-

ten Wirtschaft, aber ich bin
keiner, der die ganze Zeit im
Büro sitzt.“

Stattdessen stürzt er sich
liebend gerne in die Detail-
arbeit, Packs Fokus gilt beim

USC den Zuspielerinnen und
Mittelblockerinnen. Oben-
drein schaut der Österreicher
„20 bis 30 Stunden Volleyball
pro Woche“ – neben der Geg-
ner- und Eigenanalyse stehen
die italienische Liga und die

Champions League hoch im
Kurs. „Viele Tage sind ähnlich
bei mir, es heißt dann: Volley-
ball, Volleyball, Volleyball“,
erzählt Pack.
Nach rund zwei Jahren wis-
sen Pack und seine Freundin
aber auch die rare freie Zeit in
Münster zu schätzen. Ob die
Stadt und der USC über den
Sommer hinaus Packs Hei-
mat bleiben, steht noch in
den Sternen. Irgendwann –
das ist klar – will Pack gerne
wieder als Chefcoach arbei-
ten. Wo? Wenn er es sich aus-
suchen könnte, „ganz klar in
Italien. Ich mag Kaffee sehr
gerne, Pasta, die Leute, Pista-
zien-Croissants. In der Toska-
na oder Norditalien – da wür-
de es mir gut gehen. Das ist ja
auch kurz vor Österreich“.

Etwas anders fällt die Ant-

wort von „Kiya“ Maleki aus,
wenn er nach seinem Traum-
ziel gefragt wird. „Die Türkei“,
sagt der 31-Jährige. „Zweite
Wahl wären asiatische Län-
der wie Südkorea oder Ja-

»Viele Tage sind ähn-
lich bei mir, es
heißt dann: Volley-
ball, Volleyball, Vol-
leyball...«

Matthias Pack über den Alltag

»Bei Frauen ist der
Volleyball viel tak-
tischer. Es gibt mehr
Spielzüge und län-
gere Rallyes.«

Kiyarash Maleki kann vergleichen

pan.“ Die Gegenwart heißt
Münster.
Nach dem einjährigen Enga-
gement als Scout beim Män-
ner-Bundesligisten United
Volleys Frankfurt wollte der
Iraner unbedingt zurück zum

Frauen-Volleyball. Dort hatte
er beim TuS Vahrenwald (Be-
zirksliga) und bei der HTG
Bad Homburg (Oberliga) be-
reits als Chefcoach agiert. Er
sagt: „Bei Frauen ist der Vol-
leyball viel taktischer, es gibt
mehr Spielzüge und die Ral-
lyes sind länger.“

Maleki selbst kommt aus
Urmia. Dort – im Nordwesten
des Iran – „lieben die Leute
Volleyball. Es ist ein großer
Teil des Lebens“, wie er sagt.
Er spielte für Urmia, in Tehe-
ran, in der Türkei und für die
Giesen Grizzlys in der 2. Bun-
desliga auf. Ein Arzt beendete
schließlich Malekis Karriere
als Aktiver – mit den Worten
„Du hörst besser auf“. Eine
Knochenverletzung war
schuld. „Und ich habe dann in
der Bezirksliga als Coach an-
gefangen“, sagt er. Beim USC
fungiert Maleki als Co-Trai-
ner und Scout. Er erhebt wäh-
rend der Spiele und im Nach-
gang jede Menge Daten, sor-
tiert und strukturiert sie, be-
reitet sie auf.

So ganz lässt ihn der analy-
tische Blick nie los. Selbst
wenn Maleki in seiner Frei-
zeit die türkische Volleyball-
Liga verfolgt, ist er „nach 15
Minuten oft tief im Thema
und schaut zum Beispiel ge-
nau, was die Abwehr macht.
Ich habe leider noch keinen
Knopf gefunden, um das aus-
zuschalten“. Er kann darüber
lachen.

Wie beim Kollegen ist auch
Malekis Zukunft noch unge-
klärt. „Ich würde gerne weiter
hier arbeiten. Wir haben in
den letzten zwei Jahren einen
guten Weg eingeschlagen“,
sagt er.

Einstimmen: Kiyarash Maleki. Foto: Thomas AustermannAustauschen: Matthias Pack (l.), Lisa Thomsen. Foto: Thomas Austermann

Matthias Pack (l.), Luisa van Clewe, Kiyarash Maleki: Blick aufs Feld oder gen Laptop. Foto: Thomas Austermann



Journal
Volleyball Bundesliga

10 | 1. Liga aktuell

Wiesbaden setzt außergewöhnliches Zeichen

Frank kann
und will sechs
Jahre bleiben
WIESBADEN (pr/red). Der VC
Wiesbaden lässt aufhorchen
mit einer ungewöhnlichen
Vertragsverlängerung. Der 43
Jahre alte Chefcoach Bene-
dikt Frank bindet sich gleich
für weitere drei Jahre an den
Verein, der ihn Mitte 2021 en-
gagierte – sechs Jahre also
können und sollen es werden
mit dieser Zusammenarbeit.

Auch die Co-Trainer Chris-
tian Sossenheimer und Da-
niel Ramírez Santana haben
sich bis 2027 gebunden. Ob
der im Februar auch wegen
Franks Verletzungsauszeit
verpflichtete Tigin Yaglioglu
ebenfalls bleibt, ist noch
nicht heraus.

VCW-Geschäftsführer
Christopher Fetting begrün-
dete die Personalentschei-
dungen: „Die Trainer harmo-
nieren fachlich und mensch-
lich sehr gut miteinander. Sie
haben es verstanden, die
Mannschaft sukzessive auf
ein besseres Niveau zu heben.
Zum Erfolg haben auch neue
Aspekte in den Bereichen
Trainingsarbeit, Spielvorbe-
reitung und Spielanalyse bei-
getragen.“ Das Miteinander
ermöglichte auch das Auffan-

gen von Franks Handicap,
einem Patellasehnenriss En-
de Januar. Sossenheimer
übernahm das Coaching.

Fetting macht keinen Hehl
aus den Ambitionen. „Unser
Weg ist noch lange nicht zu
Ende. Wir wollen uns auf

hohem Niveau stabilisieren
und in absehbarer Zeit um
Medaillen mitspielen“, sagte
er. Zugleich werde der Verein
„das große Ganze im Blick be-
halten – den Club mit Profis
und Nachwuchs, mit Fans,
Unterstützern, Sponsoren,
aber auch den Ausbau des
Volleyballstandorts.“

Frank („Ich habe in Wiesba-
den geheiratet und eine Fa-
milie gegründet. Es passt hier
einfach.“) lobte die vielen
Fortschritte und ist erpicht

auf weitere. „Noch haben wir
nicht das Niveau von Mann-
schaften wie Stuttgart und
Schwerin, aber wir wollen
uns Schritt für Schritt heran-
robben. Wir sind uns einig
darin, wie und wohin wir den
Club sportlich führen wollen
und ich hoffe, dass noch
mehr Leute unseren Weg mit-
gehen.“

Der VCW habe während der
Serie auch „einige Tiefs zu be-
wältigen“ gehabt, aber stets
„gemeinschaftlich gute Lö-
sungen gefunden.“ Die Zu-
sammenarbeit mit Geschäfts-
führung und Geschäftsstelle,
Staff und Mannschaft sowie
den „vielen unermüdlichen
Ehrenamtlichen läuft immer
besser.“

»Es passt hier ein-
fach – auch wenn ich
als Bayer zuweilen
meine kulinarischen
Schmankerl
vermisse...«

VCW-Coach „Bene“ Frank

Fetting glaubt, dass die Sai-
son auch dank der internatio-
nalen und bei den Fans be-
liebten Auftritte im Challenge
Cup eine lehrreiche Spielzeit
sein wird. „Die Erfahrung, die
wir gerade machen, ist unbe-
zahlbar. Wir wollen uns wei-
ter auch international etab-
lieren. Diese Saison soll keine
Eintagsfliege bleiben.“

Aachener Aderlass: Neun Spielerinnen gehen
Umbruch bei den Ladies in Black fällt radikal aus / Wiebke Silge beendet Profikarriere

AACHEN (pr/red). Sehr radikal
fällt der Umbruch bei den La-
dies in Black aus. Aus dem
Zwölferkader von Aachens
Trainerin Mareike Hindrik-
sen bleiben nach dem Miss-
erfolg der letzten Serie – die
Playoffs wurden verpasst –
nur noch drei Spielerinnen
für die nächste Serie. Neben
Luisa Keller (Außen) und Dia-
gonalangreiferin Nicole van
de Vosse gehört auch Youngs-
ter Sophia Fallah zum kom-
menden Aufgebot.
„Im Guten“ trennen sich nach
Vereinsmeldung die Wege
von Club und Mannschafts-
kapitänin Annie Cesar, die als
Libera innerhalb von vier
Jahren von der Stuttgarter Er-
satzbank bis in die National-
mannschaft emporkam. Die
26-Jährige hat kein einziges

Pflichtspiel mit den Ladies
verpasst. „Ich kann mich nur
bei Aachen bedanken. Ich ha-
be die Zeit hier genossen und

sehr viel gelernt“, sagte Cesar.
Mittelblockerin Wiebke Silge,
die USC-Ehemalige, und
Außenangreiferin Celine van

Gestel beenden ihre Profikar-
rieren. Silge wird ihren Le-
bensmittelpunkt in Aachen
behalten. Die beiden Nieder-
länderinnen Fleur Meinders
und Jolijn de Haan gehen.
Letztgenannte spielt daheim
für Sliedrecht Sport weiter.
Mittelblockerin Gabby God-
dard, Diagonalangreiferin La-
ra Davidovic und Zuspielerin
Kveta Grabovska suchen
neue Herausforderungen.
Ende Januar wurde bereits
der Vertrag mit Helena Dorn-
heim aufgelöst. Auch sie hört
als Profi auf.
„Mit der einen oder anderen
Spielerin hätte ich sicher
noch gerne weitergearbeitet“,
sagte Hindriksen zum Ader-
lass. Sie sei aber bereits in
„guten Gesprächen“ mit
potenziellen Neuzugängen.

Boieri hat
in Potsdam
verlängert
POTSDAM (pr). Der zur laufen-
den Serie ins Amt gekomme-
ne 36-jährige Trainer Riccar-
do Boieri hat seinen Vertrag
beim Volleyball-Bundesliga-
Team des SC Potsdam vorzei-
tig bis Mitte 2026 verlängert.
Der Italiener trat die Nachfol-
ge von Guillermo Hernandez
nach dessen Wechsel zu Gala-
tasaray Istanbul an – er rück-
te als Co-Trainer intern hoch
und wird geschätzt. Eugen
Benzel, Geschäftsführer, sag-
te: „Ich schätze seine akribi-
sche Art, den Hang zur Per-
fektion. Das Training ist sehr
strukturiert, die Spielvorbe-
reitung qualitativ hochwer-
tig. Er arbeitet mit vielen
Daten und Statistiken und
strahlt am Spielfeldrand eine
gewisse Ruhe aus.“

Fingerzeig für die Zukunft: VCW-Trainer Benedikt Frank bleibt länger. Foto: Imago / Ostseephoto

Wiebke Silge (M.) beendet ihre Profi-Laufbahn. Foto: Thomas Austermann
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1 Wenn ich nicht in der Halle bin…    

… bin ich zuhause und genieße die Zeit mit meiner Familie   

2  Mit diesen Personen würde ich gerne  
einmal essen gehen: 

Ich liebe jedes Abendessen im Kreise meiner Liebsten 

3  Wenn ich keine Profi-Trainerin wäre, …

… hätte ich einen anderen Job, bei dem ich Menschen 
inspirieren kann

4  Mein schönster Sieg: 

Der Sieg im Halbfinale der Heim-EM 
2013 (3:2 gegen Belgien)

5  Meine schlimmste Niederlage:  

Das entscheidende Meister-
schaftsspiel mit Leverkusen 
in Dresden 2004  

6 Etwas, was ich in meiner 
Karriere noch erreichen will:

Menschen inspirieren  
und begleiten 

7 Meine größte Stärke ist:  

Emotionalität und Energie, Struktur und 
Gelassenheit  

8 Mein Vorbild:  

Ich bin ich und lebe mein Leben   

9 Mein nächstes  
Urlaubsziel:  
Camping Tour durch Europa

10 Eine Serie, die ich empfehlen kann:

Ich schlage lieber ein gutes Buch auf

Fragebogen

Lisa 
Thomsen
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07.bis 09. Juni 2024
Sportpark Berg Fidel Münster

FR | 0900–1300 | Sparkassen-KidsBeachCup
FR | 1400–2000 | NINFLY-FirmenBeachCup

SA | 0900–1900 | WVV-ProfiBeachCup
SO | 0900– 1500 | Sparkassen-VereinsBeachCup

SO | 1000–1700 | WVV-ProfiBeachCup
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